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Ziele 

• Merkmale kompetenzorientierten Lernens 
erkennen (Anknüpfung und Grundlegung 
für die spezielle Förderung) 
 

• Anwendungsmöglichkeiten im (heil-)  
pädagogischen, kooperativen Kontext 
erkennen 
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Inhaltsstruktur 

1. Einleitung 
2. Merkmale eines kompetenzorientierten Unterrichts 
3. Grundlage: die Arbeit mit Kompetenzrastern 
3. Kompetenzlernen in der speziellen Förderung 

– Kompetenzorientierte Erfassung 
– Kompetenzorientierte Förderung 
– Kompetenzorientierte Ueberprüfung 

4. Zusammenfassung  
• Kompetenzorientierte Erfassung – Förderplanung – 

Förderung - Beurteilung 
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Was heisst Kompetenz? 
 
„... die bei Individuen verfügbaren oder durch sie erlernbaren kognitiven 

Fähigkeiten und Fertigkeiten, um bestimmte Probleme zu lösen, sowie die 
damit verbundenen motivationalen, volitionalen und sozialen Bereitschaften 
und Fähigkeiten, um die Problemlösungen in variablen Situationen erfolgreich 
und verantwortungsvoll nutzen zu können“(Weinert, 2001, S. 27 f.). 

• Es handelt sich hier nicht um einzelne Wissens- oder 
Könnenselemente, sondern um eine koordinierte Anwendung 
verschiedener Einzelleistungen (Verbindungen von Wissen, 
Können, Erfahrungen) anhand eines für den Lernenden jeweils 
neuen Problems. 

• Mit Kompetenzen sollen komplexe Situationen (Probleme) erkannt 
und bewältigt werden können. 

• Kompetenz orientiert sich somit nicht nur an Inhalten, sondern stets 
an lebensweltlichen Bezügen des Lernenden. 

• Ein kompetenzorientierter Unterricht fokussiert auch auf Lernende 
und ihre (motivationalen, volitionalen) Lernvoraussetzungen 
und nicht allein auf den Inhalt. 

• Wissensbasiertes Handeln wird somit zum Globalziel des 
Unterrichts 
 

. 
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Merkmale des kompetenzorientierten Unterrichts: 
 

Kompetenzkomponenten im Zusammenspiel 
 

Wissenserwerb 

Selbständiges 
Anwenden, 
Können, Ueben 

Überfachliche 
Kompetenzen 
einbauen 

Sinnfrage, 
Entscheiden 

Metakognition 

AG Kompetenzorientiertes Lernen, 2012 
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     Alignment:  
   Kohärente Ausrichtung des Unterrichts 
 

Lehren, 
Begleiten, 
Beraten 

Aufgaben, die 
Kompetenzen 

aufbauen 

Formative und 
summative 
Beurteilung 
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Kurzreflexion 

Bildungsstandard: eigene Lösungswege erklären und 
vorstellen (Mathe, Kl.4) 

 
• Was kann eine Schülerin/ein Schüler, wenn sie/er über 

dieses Kompetenz verfügt? 
• Was kann der/die betreffende SchülerIn davon 

mindestens? (Unterscheidung Mindest-, Regel- und 
Expertenstandard) 

 
Auswirkung auf die didaktischen Entscheide: 
• Was muss man zuerst können, um schliesslich über die 

betreffende Kompetenz zu verfügen (Etappen des 
Lernweg-Planes)? 

• Welche Lernimpulse und –arrangements helfen, den 
skizzierten Weg zu beschreiten? 
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 Erweiterter Lern- und Leistungsbegriff 

Inhaltlich-fachlicher 
Lernbereich 

Methodisch-
strategischer 
Lernbereich 

Sozial-
kommunikativer 
Lernbereich 

Persönlicher 
Lernbereich 

Fach- (Sach-) 
kompetenz 

Methoden-
kompetenz 

Sozial-
kompetenz 

Personal-
kompetenz 

wissen, kennen, 
beherrschen, 
anwenden können 

verstehen, übertra-
gen, erschließen, ord-
nen, sich selbstständig 
auseinandersetzen 

urteilen, begründen, 
reflektieren, proble-
matisieren, erörtern 

aus Materialien Infor-
mationen entnehmen, 
exzerpieren, struktu-
rieren, ordnen 

Prozesse planen, orga- 
nisieren, gestalten, Ar-
beitsdisziplin wahren, 
Ordnung halten 

Entscheidungen 
treffen 

zuhören, 
argumentieren, 
fragen, kooperieren 

sich in andere einfüh-
len, Signale wahr-
nehmen, integrieren, 
Konflikte lösen 

Ergebnisse 
präsentieren, 
Diskussionen und 
Gespräche leiten 

Ein realistisches Selbst-
bild entwickeln und 
Selbstvertrauen  
gewinnen 

Die Fähigkeit zum En-
gagement entwickeln, 
(Selbst-) Kritikfähigkeit 
aufbauen 

Werthaltungen 
entwickeln 
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Der kompetenzorientierte Unterricht 

• Unterstützt die SuS im Erwerb von umfassenden und 
komplexen Kompetenzen (s. Folie S.11) 

• Die einzelnen Kompetenzkomponenten sind dabei 
aufeinander bezogen (s. Folie S. 8). 

• Im Fokus steht aber die eigenständige und gemeinsame 
Bewältigung von Problemen und Anforderungen auf der 
Basis von Wissen und Können. 

• Kompetenzorientierter Unterricht baut auf: 
– Handlungsorientierung (produktiv handelnd) 
– Genetisch-entdeckendem Lernen (vom Phänomen zum 

Begriff, zur Problemlösung) 
– Individualisierung (Vorwissen, individueller Wissensaufbau, 

Interessen der Lernenden, Lebensweltbezug) 
– Kooperativem Lernen 

• Offene, komplexe Aufgabenstellungen sollen den 
Kompetenzaufbau unterstützen. 
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Kompetenzlernen in der Speziellen Förderung 
 
Schulische Kompetenzmodelle 

• Fachorientierte Kompetenzmodelle: 
– Problem: fachübergreifende Kompetenzen/ wichtige 

Grundlagenkompetenzen werden nicht abgedeckt 
 

• Häufig verwendetes Kompetenzmodell: 
– Selbst-/ Sach- und Sozialkompetenz 
– (Problem: rel. übergreifende Kategorien/ 

Abgrenzungsprobleme) 
 

• ICF-Modell (s. folgende Folie): 
– Im Bereich der Heilpädagogik entwickeltes Modell 
– Differenziert 
– Erweiterbar (zunehmende Tiefendifferenzierung) 
– Mehrperspektivisch (Umweltfaktoren, 

Aktivitäten/Partizipation, Personale Faktoren) 
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Allgemeines Lernen 

Mathematisches Lernen 

Kommunikation 

Bewegung und Mobilität 

Umgang mit Menschen  

Umgang mit Anforderungen 

Für sich selber sorgen 
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Kompetenzraster als Grundlage für die spezielle 
Förderung 
 
Didaktischer Hintergrund 

 
• RUBRICS als Werkzeuge transparenten Lehrens und 

Lernens 
• aus der angelsächsischen Didaktik stammende 

Instrument Rubric ist in den englischsprachigen 
Ländern schon seit Jahren gut etabliert.  

• Übersetzungen: Kriterienraster, Evaluationsmatrix, 
Bewertungsrubriken u.a.m;  

• Durchzusetzen scheint sich der Begriff des 
Kompetenzrasters 
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Vorteile des Einsatzes von Kompetenzrastern 
aus der Sicht der «Speziellen Förderung» 
 

 
 

• Kompetenzraster beschreiben transparent für 
SchülerInnen, Eltern und Lehrpersonen die Kriterien 
und Indikatoren für den Lernerfolg 
– Grundlagen der Beurteilung durch die Lehrperson werden 

für die SchülerInnen und Eltern transparent (s. SSG) 
– Bewertungsprozess wird entmystifiziert 

• Orientierungshilfe für die SchülerInnen zur 
Organisation ihrer selbstständigen Arbeit 

• Hilfe für die Lehrkräfte bei Diagnose, Beratung und 
Förderung 

• KR sind ein wirksames Mittel zur Umsetzung und 
Operationalisierung von verabschiedeten 
Bildungsstandards, die beispielsweise auf den 
gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für 
Fremdsprachen aufsetzen 
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• Geeignet für viele Facetten im Lernprozess z.B. für 
die schriftliche Textproduktion, für den Beitrag im 
Verlauf einer Gruppenarbeit, für die Präsentation eines 
Arbeitsergebnisses, für Sozial- und Arbeitsverhalten im 
Klassenbezug) 

• Hilfe zur Individualisierung im integrativen 
Unterricht 
– individuelles Kompetenzprofil  

• bzgl. Leistungsstand 
• Bzgl. weiterführenden Anforderungen  
• Bzgl. Individueller Schwerpunktsetzung für das eigenen 

Lernen 
 

Kompetenzraster sind Hilfsmittel. Sie allein 
garantieren noch nicht einen anspruchsvollen 
Unterricht 
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Kompetenzorientiertes Lernen strukturiert das individuelle Lernen 
und ist zugleich zielorientiertes Lernen (Zusammenzug 
verschiedener Kompetenzraster) 
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Ermöglicht die Darstellung übersichtlicher Kompetenzprofile 
(Zusammenzug verschiedener Kompetenzraster) 
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Kompetenzraster als Grundlage für webbasierte 
Kooperation auf der Stufe 
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1. Bestimmen des Kompetenzbereiches 
und der Klasse 
 

Sprache: 
 

 
 
 

• Mathematik 
 

Schreiben/ 1. Schuljahr 
(aber auch tiefer 
anzusetzen) 

Stufe 

Kompetenzraster erstellen 
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2. Aufstellung der zu entwickelnden Teilkompetenzen/ 
Kompetenzaspekte 

 
 
Mathematik               Spr/ Schreiben 
 

 
 
 
 
 
 

Kompetenzaspekte: 
Herleitung aus der 

Fachdidaktik 
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3. Niveaustufen/ Ausprägungsgrade festlegen  
 
A1, A2: Elementare Kenntnisse 
B1, B2: vertiefte Kenntnisse, selbständige Anwendung 
C1, C2: Kompetente Anwendung 
(Orientierung am ESP-Modell) 

 A1  A2  B1  B2  C1  C2 
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Mathe-Raster 

Niveau 
A 

Niveau 
B 

Niveau 
C 

Grundlegend 
Elementar 

Erweitert 
Selbstständig 

Komplex 
Exzellent 

Fachbereiche: 

Wissen, Erkennen 
Beschreiben 

Operieren 
Berechnen 

Modellieren 
Mathematisieren 

Reflektieren 
Interpretieren 

Erforschen 
Explorieren 

Zahl & 
Variable 

Form & 
 Raum 

Grössen & 
Masse 

Funktionale 
Zusammenhänge 

Daten & 
Zufall 

Quelle: B. Chanson, 2012 
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4. Konkret nachzuweisende Fertigkeiten und Fähigkeiten 
(Kompetenzen) auflisten und den Niveaustufen zuordnen 
(Indikatoren) 

B1 

Indikator: In welcher 
Handlung zeigt sich 
diese Kompetenz ? 

Die Kompetenzen sollen so konkret 
beschrieben werden, dass sie in 
Aufgabenstellungen umgesetzt und 
prinzipiell mit Hilfe von 
Testverfahren erfasst werden 
können. 
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Kompetenzpass 

http://www.youtube.com/watch?v=rJZEeb8iZdg 
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Beachtung Schnittstellen: SSG –Förderung - 
Beurteilung 

 

Kompetenzorientierte Erfassung – Förderplanung – 
Förderung - Beurteilung 
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Kompetenzorientierte Erfassung – Förderplanung – 
Förderung - Beurteilung 

Akzent Kompetenzorientierung: 
Erste Einschätzung der SuS 
gemäss ICF-Übersicht SSG/ 
Klassenscreening 
 

II. Erfassung Kompetenzstand  

Kompetenzen und Inhalte des Lehrplanes 
Dialektische Verschränkung! 
entweder: 

• beginnend mit Zielen,  
• beginnend mit Inhalten, zu denen 
geeignete Kompetenzen gesucht werden 

I. Did. Entscheide im Team  

Sachanalyse 
Fachwissenschaftliche Darlegung, Strukturierung, 
usw.; anschließend Verschränkung mit den 
gefundenen Kompetenzen 

Lektionsziel: 
Kompetenzen in dieser Lernsequenz/ in 
dieser Aufgabenstellung (z.B. 
Wochenplanaufgabe) 

Stufen des Kompetenzerwerbs 
(‚Niveaukonkretisierungen’; 
Kompetenzraster) 
„Was können die SuS, wenn sie über 
diese Kompetenz(en) anfänglich, 
durchschnittlich bzw. gut verfügen?“ 

Methodisch-didaktische 
Planung: 
Lehr- und Lernformen 
z.B.  Werkstatt entlang der 
Kompetenzen 

III. Förderung, Unterricht 

Rückmeldung  
(Evaluation, Leistungsmessung, ...) 

IV Beurteilung 

Lerncoaching 
Formative Beurteilung unter Einbezug 
metakognitiver Verfahren (Selbst-/Fremd) 
Kooperatives Lernen/ Tutoring 

 

Förder-und Prüfungsaufgaben 
formulieren 

Prüfungsaufgaben 
komptenzbezogen 
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 I. Didaktischer Entscheid: Erstellen von 
Kompetenzrastern in Klassenteams 

 
gemeinsam im Team definierte 
Kompetenzen (Kompetenzraster) 

 
• hergeleitet aus Lehrplan 
• ergänzt mit Kriterien unterrichts- 

bezogener Klassenscreenings 
• ergänzt mit heilpädagogischen  

Verfahren 
 
 

•              Kooperative Unterrichtsentwicklung 

Kompetenzen und Inhalte des Lehrplanes 
Dialektische Verschränkung! 
entweder: 

• beginnend mit Zielen,  
• beginnend mit Inhalten, zu denen 
geeignete Kompetenzen gesucht werden 

Sachanalyse 
Fachwissenschaftliche Darlegung, Strukturierung, 
usw.; anschließend Verschränkung mit den 
gefundenen Kompetenzen 

Stufen des Kompetenzerwerbs 
(‚Niveaukonkretisierungen’; 
Kompetenzraster) 
„Was können die SuS, wenn sie über 
diese Kompetenz(en) anfänglich, 
durchschnittlich bzw. gut verfügen?“ 

Förder-und Prüfungsaufgaben 
formulieren 
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P- Scales 

 



PEO/Folie 33 

Beispiel P4 / Mathematik 
 
Die Lernenden sind sich des Zusammenhangs zwischen 
Ursache und Wirkung in vertrauten mathematischen 
Aktivitäten bewusst  
• z.B. indem sie im Verkäuferlis-Spiel eine Münze gegen 

einen Gegenstand eintauschen oder durch Drücken des 
entsprechenden Symbols auf einer Tastatur das 
entsprechende Symbol auf einem Bildschirm aufrufen.  

Beispiel P6 / Mathematik 
• Die Lernenden können Gegenstände und Materialien 

nach vorgegebenen Kriterien ordnen, z.B. Fussbälle in 
ein Netz und Tennisbälle in eine Schachtel legen.  

• Sie können einfache Muster und Sequenzen 
wiederholen, z.B. einen getrommelten Rhythmus, eine 
einfache Bewegungsabfolge oder eine Reihe aus kleinen 
und grossen Tassen. 
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II. Kompetenzorientierte Lernstandserfassung 
durch das Klassenteam/mit SuS 

Kompatibilität Kompetenzraster – Kriterien 
Lernstandserfassung 
Ziel (Diagnose- und Planungsgespräch):  

– gemeinsames Wissen um den Lernstand 
– Gemeinsames Festlegen der nächsten Lernschritte 
– Lernplanung 

 
 
 
 

 
 
 

Schwerpunkt RKLP 
Klassenteam 

Schwerpunkt SHP 

 
 
Klassenscreenings 

SuS mit Schulschwierigkeiten 
 
Schulisches Standortgespräch 
 
Auch unter Einbezug der SuS 
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Kooperation Schulische HeilpädagogIn- 
Regelklassenlehrperson auf der Basis von 
Kompetenzrastern 

Getrennte Einschätzung des 
Lernstandes durch die 
Regelklassenlehrperson und 
SHP (allenfalls Eltern) 
Gemeinsame Einschätzung des 
Lernstandes 

Vertiefte Erfassung in den 
einzelnen Bereichen durch die 
SHP  (z.B. auf der Basis ICF 
oder des WFP) 
 
Zusätzliche Individualisierung 
des Angebotes durch die SHP 
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Differenzierte Kompetenzraster als Grundlage für 
förderdiagnostisches Handeln (PHZH/EDK-Ost) 
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Grössen  Kompetenzprofil von Sandra 
 

Niveau A 

Niveau  B 
 

Niveau  C 
 

E
rforschen 

E
xplorieren 

 R
eflektieren 

Interpretieren 
 O

perieren 
B

erechnen 
 W

issen, E
rkennen 

B
eschreiben 

 M
odellieren 

M
athem

atisieren 
 

B. Chanson, 2012 
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III. Kompetenzorientierte Förderung auf der 
Grundlage von Kompetenzrastern 

 

 
• Beachtung Alignment 
• Lerncoaching 
• Tutoring 
• Methoden der Selbststeuerung: 

aktivierende Lernformen, 
projektorientiertes Lernen, 
Lernverträge 
Metakognition 

• Begleitende formative Beurteilung 
• Individuelle Prüfungsanmeldung 

 

Lektionsziel: 
Kompetenzen in dieser Lernsequenz/ in 
dieser Aufgabenstellung (z.B. 
Wochenplanaufgabe) 

Methodisch-didaktische 
Planung: 
Lehr- und Lernformen 
z.B.  Werkstatt entlang der 
Kompetenzen 

III. Förderung, Unterricht 

Lerncoaching 
Formative Beurteilung unter Einbezug 
metakognitiver Verfahren (Selbst-/Fremd) 
Kooperatives Lernen/ Tutoring 
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Kompetenzraster – Wochenplan - Werkstatt 
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Die Bedeutung der Qualität von 
Aufgabenstellungen 

 
Von geschlossenen Aufgaben…. 
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Zur Oeffnung von Aufgaben 

• Wie viele Spiele wird es geben, bis der Sieger feststeht? 
  
• Wie viel Zeit planst Du für das Turnier ein?  

– Die Schüler stellen sich jetzt vielleicht folgende Fragen:  
• Wie viele Spielfelder habe ich zur Verfügung?  
• Wie lange dauert ein Spiel?  
• Wie lang sollen die Pausen sein? etc.  

Natürlich ist es auch möglich gänzlich ohne eine Frage 
auszukommen.  
• Du bist Mitglied der Schülervertretung (SV) und 

möchtest ein Basketballturnier für sechzehn 
Mannschaften organisieren. 
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IV. Kompetenzorientierte Leistungsbeurteilung auf der 
Grundlage von Kompetenzrastern 

- 
in Förderplanung und Unterricht 

Rückmeldung  
(Evaluation, Leistungsmessung, ...) 

IV Beurteilung 

Prüfungsaufgaben 
komptenzbezogen 

Passung zwischen Lernkultur und Leistungsmessung 
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Funktionen und Bezugspunkt der Beurteilung: 
Formative Beurteilung 

Ziel 
Funktion 

Bezugs-
grösse 

Aussage 
über… 

Beurtei-
lungsform 

 
formative 
Beurteilung 
 
Individuelle 
Bezugsnorm  
 

− Hinweise 
für das 
Weiter-
lernen 

− Motivation 
der 
Lernenden 

− Steuerung 
Unterricht 

Individueller 
Lernzuwachs 

− Wie viel 
habe ich 
dazu ge-
lernt? 

− Was kann 
ich nun 
besser als 
vorher? 

− Ind. 
Rückmeld
ung 

− Kurze 
Lernkont-
rolle 

− Selbstein-
schätzung 

− Fehler-
analyse 
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Kompetenzüberprüfung 

• Formative Beurteilung (Lernweg): 
Regelmässige Erhebung und Einschätzung der Leistungen und 
ein stetes Feedback zum Lernerfolg – bezogen auf Lernziele  
Summe der überprüften Lernziele lässt Schlüsse darüber zu, 
ob eine Kompetenz erreicht wurde.  

• Kompetenz- und standardorientierte Aufgaben (zur 
Förderung) 
o berücksichtigen gleichzeitig die Sach-, Methoden-, Selbst- 

und Sozialkompetenz,  
o sind in einen sinnvollen Bedeutungszusammenhang 

eingebunden,  
o berücksichtigen individuelle Ausgangslagen 

(Differenzierung),  
o lassen verschiedene individuelle Wege der Erarbeitung und 

Darstellung zu (Individualisierung),  
o regen zum selbstständigen Problemlösen an,  
o ermöglichen einen Transfer und  
o sind handlungs- und produktorientiert. 
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Förderorientierung/formative Beurteilung 
Leistungsbeurteilungen innerhalb einer Unterrichtseinheit können 
für individuelle Förderungen innerhalb des Klassenunterrichts 
genutzt werden. 
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Beurteilung von Leistungen mit dem 
Kompetenzraster 
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Bsp. Kompetenzreflexion  
Ziener, G. (2010). Bildungsstandards in der Praxis. Kompetenzorientiert unterrichten. Klett, Kallmeyer.. 
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Summative Beurteilung  

als Bilanz, ob Lernziele erreicht wurden (mit Noten, 
Prädikaten oder Symbolen) 
 
Aufgaben zum Überprüfen von Kompetenzen 
 
• zielen möglichst nur auf eine, nämlich die zu testende 

Kompetenz ab, 
• haben eine eindeutige Lösung,  
• enthalten jeweils nur ein definiertes 

Schwierigkeitsniveau,  
• gelten für alle Schülerinnen und Schüler einer Klasse 

und  
• orientieren sich an „objektiven“ Kriterien 
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Funktionen und Bezugspunkt der Beurteilung: 
Summative Beurteilung 

Ziel 
Funktion 

Bezugs-
grösse 

Aussage 
über… 

Beurtei-
lungsform 

 
Summative 
Beurteilung 
 
Lernziel-
orientierte 
Bezugsnorm 
 
 
 

− Lernstand 
abschlies-
send 
beurteilen 

− Bilanz 
ziehen 

− Grundla-
gen für 
Qualifika-
tion 
 

Lernziele 
Kriterien 

− Habe ich 
das 
Lernziel 
erreicht? 

− Entspricht 
mein 
Ergebnis 
den 
Kriterien? 

− Lernziel-
orientierte 
Lern-
kontrollen 

− Beurtei-
lung nach 
Kriterien 

− Z.B. 
LernLot 
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Integraler Beurteilungsansatz 
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Kompetenzorientiertes Lernen: Beurteilung 
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• Chancen kompetenzorientierten Lernens (z.B. auf der 
Grundlage von Kompetenzrastern) für die Spezielle 
Förderung oder generell für den Regelklassenunterricht 
 

• Herausforderungen: Welche Voraussetzungen müssen 
geschaffen werden 
– Didaktisch 
– Lehrpersonen 
– Kooperation RKLP-SHP 
– Schulentwicklung/ Unterrichtsentwicklung 
 

 
 

Diskussion 
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Vorteile 

• Umsetzen und operationalisieren von festgelegten  
Bildungsstandards 

• Transparente Leistungserwartung und Bewertungsprozesse (auch für 
Eltern) 

• Individualisierung 
• Zielorientiertes Lernen 
• Geeignetes Instrument für Kooperation SHP-LP / Teamteaching 
• Grundlage für förderdiagnostisches Handeln 
• Bedingt neue, schülerorientierte Lernsettings 
• Geeignetes Hilfsmittel für individuellen, integrativen Unterricht 
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Herausforderungen 

• Bildungsstandards benennen nur einen Teil der Ziele des Unterrichts 
• Die Raster sagen wenig über die Lernprozesse aus 
• Wenn neben der Sachkompetenz, die Selbst- und Sozialkompetenz 

berücksichtigt werden soll, muss das Raster dreidimensional sein, 
was schwierig zu gestalten ist. 

• Lehrmittel erst in der Entwicklung (aber im Web sind schon rel. viele 
Raster vorhanden) 

• Kann nicht einfach ohne Anpassung übernommen werden 
• Zu Beginn grosser Aufwand 
• Braucht entsprechende Zimmereinrichtungen/Kooperationsstrukturen 
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Links 

• Kompetenzrasterbeispiel (für die Arbeit mit der Präsentationssoftware 
Powerpoint)  

• Überlegungen (zum allgemeinen Aufbau eines Kompetenzrasters)  
• www.institut-beatenberg.ch/lernjobs/alle_kompetenzraster_2004-ohne-

name.pdf (diverse Kompetenzraster aus dem Institut Beatenberg)  
• http://www.sbw.edu/lernplattform/frauenfeld/CreAktiva/Gestalten_na/Allgemei

nes/Kompetenzraster%20malen.pdf (Kunstunterricht)  
• http://www.tagesschulebruenigen.ch/konzept.htm#Kompetenzraster (Grundleg

endes)  
• http://www.itw-

oberstufe.ch/information/kompetenzraster.html (Grundlegendes)  
• Kompetenzrasterbeispiel Arbeits- und Sozialverhalten (pdf - 85 KB) aus der 

Tagesschule Bruenigen (Schweiz) 
•  http://www.edk-

ost.sg.ch/home/projekte/grundstufe_basisstufe/aktuelles/paedagogische_grundl
agen/einschaetzungsraster1.html (Einschätzungsraster Grundstufe) 

• http://www.augusta-
raurica.ch/docs/ekd/schulen/lehrpl_sek/hr/hr0diverse_kompetenzraster_2004.p
df (Sekundarstufe; alle Fächer) 

• http://www.lerndesign.ch/lernmaterialien/ (Beispiel einer webbasierten Lösung) 

http://www.bildung-brandenburg.de/fileadmin/bbs/schule/oberschule/Kontrollinstrumente/Kompetenzraster_Powerpoint.pdf
http://www.bildung-brandenburg.de/fileadmin/bbs/schule/oberschule/Kontrollinstrumente/Kompetenzraster_allgemein.pdf
http://www.bildung-brandenburg.de/fileadmin/bbs/schule/oberschule/Kontrollinstrumente/Kompetenzraster_allgemein.pdf
http://www.institut-beatenberg.ch/lernjobs/alle_kompetenzraster_2004-ohne-name.pdf
http://www.institut-beatenberg.ch/lernjobs/alle_kompetenzraster_2004-ohne-name.pdf
http://www.institut-beatenberg.ch/lernjobs/alle_kompetenzraster_2004-ohne-name.pdf
http://www.sbw.edu/lernplattform/frauenfeld/CreAktiva/Gestalten_na/Allgemeines/Kompetenzraster%20malen.pdf
http://www.sbw.edu/lernplattform/frauenfeld/CreAktiva/Gestalten_na/Allgemeines/Kompetenzraster%20malen.pdf
http://www.sbw.edu/lernplattform/frauenfeld/CreAktiva/Gestalten_na/Allgemeines/Kompetenzraster%20malen.pdf
http://www.tagesschulebruenigen.ch/konzept.htm
http://www.tagesschulebruenigen.ch/konzept.htm
http://www.itw-oberstufe.ch/information/kompetenzraster.html
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http://www.bildung-brandenburg.de/fileadmin/bbs/schule/oberschule/pdf/Asv_Raster_Bruenigen.pdf
http://www.bildung-brandenburg.de/fileadmin/bbs/schule/oberschule/pdf/Asv_Raster_Bruenigen.pdf
http://www.edk-ost.sg.ch/home/projekte/grundstufe_basisstufe/aktuelles/paedagogische_grundlagen/einschaetzungsraster1.html
http://www.edk-ost.sg.ch/home/projekte/grundstufe_basisstufe/aktuelles/paedagogische_grundlagen/einschaetzungsraster1.html
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